
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 10

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


gUttfïr. fd)t»eU i. Leitung („2Jiei(terbIatt") 95

iMKÎMËlKi
A-.C. BIEL

EISEN & 5TAHL
tUAN«/, i'WAZlS GE20GEN RUND. VIERKANT,5ECH5KANI /> ANDEQfc PROflLE
SPF.ZlAl QUALITÄTEN FÜR SC MPAU BEN FABRIKAT I ON fe. F AÇONPR E.H ERE I

b L an «F 3TAHLWELLCN. komprimiert oder abo eopêïït.
B^rm,swAL2TEb BANDEISEN s. BANDSTAHL

Bis ZU 300 ">"m BREITE

outngen oorEommen, fetgt man fyippuntte unb fertigt
sttien i)3lan an.

2lts tunftlidje 9Jlarc£)en werben anerîannt: ÏÏRardp
Iteine ober ßagerfteine, ober fyelfen begeictjnet. gn mert=
fofein îerrain ober als lofe ftddturgrenge f'önnen aucf)
©ämme, fötauern mit 3lnfang§= unb ©nbmardfen als
®tengmard)en bienen. fDiardtpfäfilr" (@id)en= ober Särdfew
Mg) fallen nur Stnroenbung finben, mo Steine feilten.

Sei Seftimmung ber 3)iarct)punfte gilt als fKegel,
'1" jebem SBinEel non gmei ficf) treffenben Sinieit einen
$unt't gu fetzen. ®ie (Entfernung gmeier 9Rard)en foil
pid)t über 150 SJleter, auf mertlofem Serrain nid)t
über 1200 Stfteter betragen, ift bie (Entfernung größer,
1p fetzt man Säufer ÇQwifdienfteine). Surge (Entfernungen
i'Ub gu nermeiben. Son einem fDlardjftein sunt anbern
loll man in 3üftrumentSböl)e feilen tonnen. SUS eigent=

jidjer ©rengpunEt gilt beim tüiardjftein, bas ßentrum
ooSfelbeit, bei Sagerfteinen bieSRitte bcs.freuses. 3mifd)en
5fei 3)lard)en gilt bie gerabe Sinie als ©rettge, menu
>dd)t§ anbereS fpegietl gefdjrieben ftef)t. Stammt auf beut
•bfardipunf't ein pfeifen ober ein grofjer Sagerftein oor,
lo Eanu man baS ©renggeid)en in biefe einbauen. ®a=
9^9en ift c? ungutäffig, foIcReS an eine ©amte :e. angit=
oringen ober bie ©igentumSgrengen burd) [rolgpfäble gu
Moidjnen. Sofern nidjt ißläne mit amtlicher ©enebmi=
•Böig aufgenommen finb, ift über, bie ©renken ein genauer
<>efd)rieb anzufertigen unb ,benfelben burcif) bie Slnftöffer
Mp. 23ebörben fontrotlieren ititb untergeid)nen zu laffcn.

®ie ©igentumSgrengen follteu roenigftenS alle ,labre
Einmal begangen, werben. fyeb)It ein 9Rard)fiein ober
prupeift er fiel) als befdfäbigt, fo wirb man iï)n: unter
"iigiel)ung beS 9lnfiöf)erS wieber £)erfteEen. Qu ben

Reiften Stantonen ift eS gefetdidie ißorfdjrift, baff wo
Ißalb au SBatb grenat, bie 9Rard)time auf jebe Seite 1 m
offen bleiben foil. ©S gibt and) Stantone, wo meines

^"tffenS bie SJorfcE>rift beftebt bie 9Jtard)linie auf jebe Seite
- oi offen zu balten. ©S b)at bieS uieleS für fiel), erftenS
gibt burd) biefe Sdmcife bem ,s3olgmud)S fein fRaum
oerloren. ©er SÖoben wirb oom SBalbe wof)l ausgenutzt,
od« unb red)ts ertuaebfen am fRattbe [tariere Stämme

Onb bilbet fiel) beibfeitig eine Slrt SBalbranb, waS un=
oebingt aucl) feinen ißorteil bat. ©urd) baS Überwarfen
oiï SRardjlinie finb fd)on uietfad) Streitigf'eiten entftanben.

®ie ©emeinbe» unb .ftorporationSwalbungen finb
burdjweg gut oermarcl)t unb befteljen meiftenS richtige
fpläne. ©Dagegen laffen bie 9Rard)en non fßrioatmaltn
befi^eru oielfad) febr zu wünfdjen übrig. ©S beftefjeu
manchmal febr traurige 9Rard)oerbäItmffe. 9Bo bie S?a=

tafternermeffuug fd)oit oorüber ift, finb bie 9Rarcl)oer=
bältniffe fdjon geregelt, wo fie noeb nicbjt ift, wirb fie
Drbnung tjieriri fdjaffen.

Uerbandsvmen.
©ic (öeitcrnluet'fammlung öes 5cl.uuel3eui<

fd?eu Jljetylettwefcins wirb am 22. unb 23. 3uni
in Sern abgebalten.

JtttttelftmtteBewegung. ©erinternationale
fßerbanb gum Stubium ber SSerbättniffe be§
SO^èittelftanbeë, beffen SSureau bis gum ®rieg§au3=
bruche in Srüffet mar, l)at gufolge ber Snitiattbe ber
f(f)weigetifd)en SJtitgtieber feine ©ätigEeit gunäcbft in
rebngiertem Umfange wieber aufgenommen.

©in Komitee, beftebenb aus ben aud) in ®emerbe=
Eteifen allgemein beEannteu SB. ßrebS, Seon ®e=

noub, 21. "Äurer, ®r. Sübi, £. Dlibier unb ©r. §atten=
fdjmiler, bat berfuä)t, bie SRitgtieberbeiträge au§ ben
Perfd)iebeuen ßänbern eiugugieben, unb ber ©rfolg war
beffer als erwartet werben Eonnte.

©iefer ©age Earn nun ba§ erfte §eft beS wteber
erfäjeinenben „SBulletinS" beoauS mit wertboHen, gu=
fammenfaffenben Arbeiten über fpegieHe 9RittelftanbS=
fragen ber Sdfmeig (©enoffenfdbaftSmefen, ©ubmif[ton§=
fragen, S3orgunwefen, lanbwirtfdjaftlicbe S^agen, S3e=

rufSfragen unb ßebrftetlenbermittlung).

Husstellungswesen.
©rflclhtng eines ftänöigeit 9Jtuftermeffe=©cbäubcs

in Sfafel. ©er fRegieutngSrat bat bent S3erid)t beS Dr=
ganifationSEomiteeS ber Scbweig. EOtuftermeffe betreffenb
fßrofeftionSftubien für bie ©rftellung eines ftänbigen
SRitftermeffe ©ebäubes auf bent 2lreal beS alten
S3ab.i.fd)enS3aE)nbofe§ gugeftimmt.

Uerscbiedeaes.
Sum DJtitgtieb bcö öiutEollcgtuntö Per Stöbt ^ürid)

an Stelle beS oerftorbenen Ingenieurs ®r. 9îob. fötofer
würbe oom Stabtrat fßrof. |)ugo S tub er in 3üvid) 7
gewäbtt.

©ebiinbe Schätzungen «nb Sranb Slffefuranj int
föanton 3iivtrf). ©er SîantonSrat bat folgenbe allgemein
ittlereffierenbe, Eurge SSorlage über baSS3erfabren
bei ©ebäubefd)äbungen, bie SSergütung ber
S3ranbfd)äben unb bie geftfetgung ber iöranb
affeEurang Steuer angenommen :

§ 1. ®ie ©infdjäbungen ber ©ebäube finb gu ben
gurgeit ber ©infd)äbung am Drte beftebenbenS3au
E oft en oorgituebmen. ^ieroon finb wertoerminbernbe
fyat'toren (nieberer SSerEebrSwert, SUterSabnülzung, fd)led)ter
baulid)er Quftanb beS ©ebättbeS unb bergleidjen) in 9lb=

red)nung gtt bringen.
§ 2. Stile @infd)ätzungen finb foroobt im Sd)ätzungS.

protoEoll als and) im ©rmtbbucf) alS^riegSfd)äbung
gu begeidjnen unb in normalen ßoiten mit bem bann»
gumaligen SBert in Überein ft i m mung gtt bringen.

§ 3. ©ie (gefamten) SdjäbuttgS ^ommiffionert ber
S3ranboerfid)eiung§=2(nftalt baben in allen gälten, aud)
bann, menn bereits eine 9leueinfd)ätzung ftattgefunben
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"jungen vorkommen, setzt man Fixpunkte und fertigt
w'ien Plan an,

Als künstliche Märchen werden anerkannt: March-
steine oder Lagersteine, oder Felsen bezeichnet. In wert-
losem Terrain oder als lose Kulturgrenze können auch
Dämme, Mauern mit Anfangs- und Endmarchen als
^renzmarchen dienen, Marchpsähl? « Eichen- oder Lärchen-
l)vlz) sollen nur Anwendung finden, wo Steine fehlen.

Bei Bestimmung der Marchpnnkte gilt als Regel,
"» jedem Winkel von zwei sich treffenden Linien einen
Punkt zu setzen. Die Entfernung zweier Märchen soll
sticht über I-7Ü Meter, auf wertlosem Terrain nicht
über l2lw Meter betragen, ist die Entfernung größer,
ist setzt man Läufer (Z?vische??stei??et, Kurze Entfernungen
stud zu vermeiden. Von einein Marchstein zum andern
stll man in Jnstrumentshöhe sehen können. Als eigent-
stcher Grenzpunkt gilt beim Marchstein, das Zentrum
desselben, bei Lagersteine?? die Mitte des Kreuzes, Zwischen
5wei Märchen gilt die gerade Linie als Grenze, wenn
stichtg anderes speziell geschrieben steht. Kommt aus den?

marchpunkt ein Felsen oder ein großer Lagerstein vor,
st' kann man das Grenzzeichen ii? diese einHauen. Da-
hegen ist es unzulässig, solches ai? eine Tanne ?c, anzu-
fingen oder die Eigentumsgrenzen durch Holzpfähle zu
^zeichnen. Sofern nicht Pläne mit amtlicher Genehini-
Mng aufgenommen sind, ist über, die Grenzen ein genauer
Beschàg anzufertigen und.denselben durch die Änstößer
ì'esp, Behörde?? kontrollieren und unterzeichnen zu lassen.

Die Eigentumsgrenzen sollte?? wenigstens alle Jahre
'""mal begangen, werden. Fehlt ein Marchstein oder

Erweist er sich als beschädigt, so wird man ihn unter
àiziehung des Anstößers wieder herstellen. In den
Meisten Kantonen ist es gesetzliche Borschrift, daß wo
Wald an Wald grenzt, die Marchlinie aus jede Seite l m
"sfei? bleibe?? soll. Es gibt auch .Kantone, wo meines
Wissens die Borschrift besteht die Marchlinie aus jede Seite
- offen zu halten. Es hat dies vieles für sich, erstens
hcht durch diese Schneise dein Holzwuchs kein Raun?
"frloren, Der Boden wird von? Walde wohl ausgenutzt,
mks und rechts erwachsen am Rande stärkere Stämme

und bildet sich beidseitig eine Art Waldrand, was un-
mdingl auch seinen Borteil hat. Durch das Überwachsen
^r Marchlinie sind schon vielfach Streitigkeiten entstanden.

Die Gemeinde- und Korporations?valdu??gen sind
durchweg gut vermarcht und bestehen meistens richtige
Pläne. Dagegen lassen die Märchen von Privatwald-
besitze??? vielfach sehr zu wünschen übrig. Es bestehen
manchmal sehr traurige Marchverhältniffe. Wo die Ka-
tastervermessung schon vorüber ist, sind die Marchver-
Haltnisse schon geregelt, wo sie noch nicht ist, wird sie

Ordnung hierin schaffen.

Oànazmîen.
Die Generalversammlung des Sestrveizeri-

sehen Azetylenvereins wird am 22, und 23. Juni
in Bern abgehalten,

Mittelstandsbewegung. Der Internationale
Verband zum Studium der Verhältnisse des
Mittelstandes, dessen Bureau bis zum Kriegsaus-
bruche in Brüssel war, hat zufolge der Initiative der
schweizerischen Mitglieder seine Tätigkeit zunächst in
reduziertem Umfange wieder aufgenommen.

Ein Komitee, bestehend aus den auch in Gewerbe-
kreisen allgemein bekannten HH. W. Krebs, Leon Ge-
nond, A, Kurer, Dr. Lüdi, C. Olivier und Dr, Hätten-
schwiler, hat versucht, die Mitgliederbeiträge aus den
verschiedenen Ländern einzuziehen, und der Erfolg war
besser als erwartet werden konnte.

Dieser Tage kam nun das erste Heft des wieder
erscheinenden „Bulletins" heraus mit wertvollen, zu-
sammenfassenden Arbeiten über spezielle Mittelstands-
fragen der Schweiz (Genossenschaftswesen, Submissions-
fragen, Borgunwesen, landwirtschaftliche Fragen, Be-
rufsfragen und Lehrstellenvermittlung).

MzM»ui>g5«e5e»,
Erstellung eines ständigen Mustermesse-Gebäudes

in Basel. Der Regierungsrat hat dein Bericht des Or-
ganisationskomitees der Schweiz, Mustermesse betreffend
Projektionsstudien für die Erstellung eines ständigen
Mustermesse-Gebäudes auf dein Areal des alten
Badischen Bahnhofes zugestimmt.

bencdieae»«!.
Zum Mitglied des Baukolleginms der Stadt Zürich

au Stelle des verstorbenen Ingenieurs Dr. Rob, Moser
wurde von? Stadtrat Prof. Hugo Stud er in Zürich 7
gewählt.

Gebäude-Schätzungen und Brand-Assekuranz im
Kanton Zürich, Der Kantonsrat hat folgende allgemein
interessierende, kurze Vorlage über das Verfahren
bei Gebäudeschätzungen, die Vergütung der
Brandschäden und die Festsetzung der Brand-
assekuranz-Steuer angenommen:

8 1, Die Einschätzungen der Gebäude sind zu den
zurzeit der Einschätzung am Orte bestehenden Bau-
kosten vorzunehmen. Hiervon sind wertvermindernde
Faktoren (niederer Verkehrswert, Altersabnützung, schlechter
baulicher Zustand des Gebäudes und dergleichen) in Ab-
rechnung zu bringen,

ß 2. Alle Einschätzungen sind sowohl in? Schätzungs
Protokoll als auch im Grundbuch als Kriegsschätzung
zu bezeichnen und in norm alen Zeiten mit dem dann-
zumaligen Wert in Übereinstimmung zu bringen.

§ 3, Die (gesainte??) Schätzungs-Kommissionen der
Brandversicherungs-Anstalt haben in allen Fällen, auch
dann, wenn bereits eine Neueinschätzung stattgesunden
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hat, branbgcfdjäbigie dîebâixbe gemäß § 1 biefes SBe= in gut getvocfitetem Quftanbe [äffen fie fid; tatfäcfjlicf) in
fc£)IuffeS neu etnzufd)ätzen. beinahe allen Weiterungen oerroeitbeu, am oorteilhafteften

§ 4. Sie Vergütung ber ©vanbidjäbeu erfolgt nact) j gemifdjt mit guten ©vennftoffen. ©a§ 3Rifcl)itng§t>ev»
DJtaffgabe ber na et) bem ©ranbfaüe feftgefetjten ©er= | hältnis änbevt fid; nacï) bev fyeuerungseinridjtung,. nach
ftcherungSfumme, bie auch für bie ©erficherungSfteuer | ber ©üte ber mitoerroenbeten ©rennftoffe unb muff non
beb tawfenben Wahres maßgebenb ift. fyaü zu Wall ausprobiert merben. ©ünftigftenfattS tonnen

§ ©venu innert Wahresfrift na,et) bem ©raub» i zwei ©eilett guter ft'oljleh ein ©eil ©raunfo^Ien, ©orf
falle nicht mit, bem Üßteberattfbau eines teilroeife abge= I- ober ©Baltifer dntbrayt beigemifct)t merben. duct) bie
brannten ©ebäuöes ober bei ganz abgebrannten ©ebäuben 9Jîifd)ung biefer ©rfatjbrennftoffe unter fiel), y 93. ©aEifer
nicht mit bem Dîeubatt entes ©ebättbes gleicher Slrt be= | t'lntl)rayl mit ©orf, zeitigt oft ganz befriebigenbe ©rgeb»
gönnen mirb, ift ber ©ranbfd;aben nacl) DRaffgabe ber | niffe. 2Sid)tig ift oor allem, baff bie ©rennftoffe mög-
norber beftebenben ©erficberungSfttmme ju oergüten. lid;ft troefen nermenbet merben. ffn frifcl) geförbertem
©te ©treftion beS ; funern ift ermächtigt, in befonbern | bejro. geflogenem ßufianbe finb fie mit Orfolg überhaupt
Wällen auf l'lnfndjen bes ©igentümerS bie Tyrift jum | nicf)t brennbar, meift bod; berarttgeS Material häufig
beginne bes ©ieberattfbaues ober beb Dletibattes bis einen ©affergehalt non über 70% auf. ©injelne Stüde
auf jroei Wahre au§pbel)nen. j troeftten wohl in menigeit ©agett; aber in Raufen bauert

§ (i. bauliche üBetänberimgen (Um» unb Dieubauten) i es moeben» unb monatelang, bis ber ©affergehalt auf
an ©ebäuben, bereu rechtzeitige Unmelbitng zur orbent= | einen brennbaren guftanb beS Materials gefunten ift;
liehen Eftemfton unterlaffen mürbe, merben im ©raub» j ber ©emichtsoerluft beträgt babei •'10 40%. daneben
falle nur ausnahmsmeife neu eiiigefd;äl;t. j ift bie Qualität biefer ©rfatzbrennftoffe anfjerorbenttid)

§ î. ©ie ©efttmmuitgen bes ©ranbaffefüranz»©efet;e§ | oerfd)iebcn.
finb bem Sinne biefes ©ejdüuffes gentäff anjumenben. : ©er .peiyoert guter beutfd;er .Hohle bemegt fid) zmifdjen
©ett @ebäube-@igentümern barf aus ber Vergütung ber • 0000 unb 7000 YVK/ku, ber augetrodneten Schieferfohle
©ranbfehäben, fein ©eroittn ermachfen. yuifdhen löGO unb 2000 YVE. ©ei ber ^Rationierung

S B. ©ährettb ber ©auer biefes. ©efdjluffes beträgt j ber fefien ©rennftoffe ift biefer Unterfdvieb im ©erroen»
bie ©ranbaffefuranjjteuer ntinbeftens 0,(5 /.. ; buugsmerte infofern berücffici)tigt morben, als an Stelle

ff 0. ©tefer ©efchluß tritt fofort in H'raft. j non 100 o; guter Hohle 400 kg grubenfeuchter Schiefem

t ©aumeifter ®clir ôcïfcnfteitt in äußern ftarb am
I ^ merben tonnen ©amit fleht febod) ber

00. ©ai un 9«tcr non 07 Sahren.an einem Seqichlag. j »»^"^««9' ber heute fur .beutfchej&dtfoÇfe
@r mar itt fehler ffeit namentlich tätig, als fyabrifaut i

1<> /Vi'.,, [ur grubenfeud)te Schteferfohle / Per. oO

non Hunftftein, m melcher Spezialität er'bis rum ©eginn 1

•' |VV. betragt, ©te grubenausbeatenben ,ytrmen
ber ©aufrife febr ftarf befchäftigt mar unb pov.zügltdte | bciben etn .^ntereffe baian, tip ©rzeugmS ahne oor|em
Arbeit lieferte. Serr .sbelfeuftein mar ein tüchtiger, reeller i B^enbe Lagerung ben Verbrauchern zuà«Tuhren )o baß

©efdjüftSmann unb ein für feine zahlreiche iyamilie "» œefentltchen nur fogenannte grubenfeud)te sdjtefem
liebenott beforotev ©ntcr | ober ©raunfolüe zum ©ranSport unb tn ben «panbel

;
'

; fommt. ©s leuchtet ohne weiteres ein, ba| bas burd)
lieber btc fd; utc i,fc i* t fet; e Ö5esr»erbefreil;eit fagte j bie ©ahn zu beförbernbe ©onnengemidit ber naffen ÜBare

©unbeêrat S d) u 111) e fs in bei ©unbeSPerfammtung am ; utn tili 4K r größer ift, als es nad) oorangegangener
20. Sutii 1910: „®ie ©rioerbetätigleit, bie fid) nicht ©voefnung märe, ein Umftänb, ber hei ber Sänge ber
weiterhin gum Schaben ber 2tHgemem£)eU breit madjen | in ^age fommenben Streden für ben Hraftnerbraud)
barf, vttuB rünftighin mit ben Drganifationen ber ©r= j ber ©ransportmittel ftarf inS ©eroidjt fällt unb für fid)
roerhätätigen, unb nicht mit bem ©olijeiftod beg Staa» ; allein einen genügenden ©runb bieten bürfte, bie me()r=
te§ geregelt merben." ÜB. 9îajd)e8 hob bei einer ©rör» j wöchige Lagerung uor bem ©ranSport zu oerlangen,
terung ber Sefugnis be§ SSitnbeS zur @emerbegefe|= j z©ie .polzbenfmiiler beö ©enter Dberlanöeö. fen
gebung am 6, Mai 1909 herpor : „©te mal;re fjreiheii : biefenr ©itet läßt fid), mie bent „Sttnb" berichtet mirb,
null ferne redjtmäfiigeu Sntereffen beriefen." ©rtnnere • fnapp ber Inhalt bes reich auêgeftatteten Si'd;tbifber=
man fteg baran. 9iad) bent Hriege wirb e§ nötig fein, ©ortrages oon ©ireftor .Startmann in ffutetlafen zu-
ba^ man als Sbeal auffteüt: Drbttung, ©eredhtigfeit ; fammeitfaffen, ber in ben letzten Üßodjen feinen lRuitb=
unb ipfttd;t, ftatt ber abgebrauchten IReboiuttonäiÖeale j qang machte unb allenthalben ein banfhareS ©uhlifum
Freiheit,_ ©rüberltdjfett unb ©leidhhett, bte nur ©urro* I

fanb.
' Cime weiter auf ben ©zuhält jurü^ufommen,

gate, reich. an aber arm an Snhalt finb. @r= ; unVlten wir nur einen ©ebanfett beS ©ortragS heraus»
halten mir ben gemerblid;en Mittelftanb bem Staate : qreifen, ber hie Holzbauten bes'Serner OberlanbeS
burd) bte Sorge für einen qualitattüen üiaäjmudjS. ©as {„ ygort unb ©ilb zum ©egenftanb fo lieheooUer ©e=
•Öanbmerf, baS bei ber »efriebigung be« perfönlicheu : hanbtung gemacht hat. ©s 'ift bies bev Ippell an bie
93ebürfntffCualitcitêaïbeiten ju leifieu f)at, i]ibt ftd) i oberlänötjrfjcn Qntereffen - ©ememfdjaften. Qtjnen wirb
immer mehr Mühe, biefer borneI;mften Pflicht gu ge= | baritt bie oolfs» unb ftttfunbltdje ©ebeutung ihrer munber»
niigen. Staffen wir fräftige Organifationen als @egen= : baren, diarafteriftifd;eit Holzhauten, als'ber ©enfmale
matung gegen baê Kapital unb gegen ben ^.taatê- | ^utturmidené unb bc^ @d)önt)eit§bebürfni|fe§ ï)cim-
fogialiSmttê. Suchen mir ©ittflufz

^

auSjuühcn auf bie
| gegangener ©efdjlechter etttgefd)ärft. Sie roerbett aber

politifd)en ©efdjäfte, inbem mir ein auf roirtfd)aftlid)e ; auch cmfgeforbert, biefen oerhlaffettben, oevfümmeruben
fragen hinjielenbeg ©utereffe entmideln unb im übrigen j ©enfmalen baburd) if>re alte Sprache, ihren urfprümy
gegen jebe poltlifdje Partei bie firengfte Neutralität | adjen Sd)önheit§mert roieber p geben, baß eine attge»
bewahren.

_

©un wir in jeber- IBegichung unfere i]3füd)t, | meine ©emegttng einfetze, welche biefe einzigartigen Hub
bleiben mir ftolg auf unfere selb)tänbigfeit; bamit : turbofumente zum ©egenftanb einer allgemeinen
erhalten mir unferem ßanbe einen gefunben ©emerbe» | bef oratio en jReftauration machen foil. ©S ift
ffrmb. („©er Sanbbote"). | geplant, biefe llufgabe baburd; anzubahnen, baß in ben

Uber ©igmmg unb Heizwert unferer fdjweizerifchen J ©ingelgebieten bev oerfchiebenen ©alfdjaftsftile (HaSli,
©vennfioffederiihtet ein fyad)mamt itt ber „Di. ß. f>": ; ©nterlafen, SintmentabSaanenlanb) einzelne t r; p i f cl) e

©s hanbelt fid) um ©raunfohlett, ÜBallifer Stnthra» | Mufterbau.ten refonftruiert werben. SBie- wir hören,
5 i 11; c unb ©or f. Nichtige Slüdgrö^e novauSgefetjt unb hat fid) ber ©ovftanb beS oberlänbifchen ©erfehrSoereinS

Jllttstr. schîvêtz, Handw.-Zetm«g („Meisterblatt") stt. 10

hat. brandqeschädigte Gebäude gemäß K t dieses Be-
schlusses neu einzuschätzen.

5 4. Die Vergütung der Brandschäden erfolg! nach
Maßgabe der nach dem Brandsalle festgesetzten Ver-
sicherungssumme, die auch für die Versicherungssteuer
des lausenden Jahres maßgebend ist.

fi 7. Wenn innere „(ahressrist nach dein Brand-
falle nichl mit. dem Wiederaufbau eines teilweise abge-
brannten Gebäudes oder bei ganz abgebrannten Gebäuden
nicht mit dem Neuban eines Gebäudes gleicher Art be-

gönnen wird, ist der Brandschaden nach Maßgabe der
vorher bestehenden Versicherungssumme zu vergüten.
Die Direktion des Innern ist ermächtigt, in besondern
Fällen auf Ansuchen des Eigentümers die Frist zum
Beginne des Wiederausbaues oder des Neubaues bis
aus zwei Jahre auszudehnen.

tz G Bauliche Veränderungen zUm- und. Neubauten)
an Gebäuden, deren rechtzeitige Anmeldung zur ordent-
lichen Revision unterlassen wurde, werden im Brand-
salle nur ausnahmsweise neu eingeschätzt.

fz 7. Die Bestimmungen des Brandassekuranz-Gesetzes
sind dem Sinne dieses Beschlusses gemäß anzuwenden.
Den Gebäude-Eigentümern darf aus der Vergütung der
Brandschäden kein Gewinn erwachsen.

8 8. Während der Dauer dieses. Beschlusses beträgt
die Brandâfsàranzfteuer mindestens 0,0 "/,>

st 9. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.
ch Baumeister Felix Hclfcnstein in Luzeru starb am

Ab Mai im Alter von 77 Fahren.an einein Herzschlag.
Er war in letzter Zeit namentlich tätig, als Fabrikant
von Kunststein, in welcher Spezialität er bis zum Beginn
der Baukrise sebr stark beschäftig! war und vorzügliche
Arbeit lieferte. Herr Helfenstein war ein tüchtiger, reeller
Geschäftsmann und ein für seine zahlreiche Familie
liebevoll besorgter Vater.

Ueber die schweizerische Gewerbefreiheit sagte
Bundesrat Schulrheß in der Bundesversammlung am
20. Juni 1910: „Die Erwerbstätigksit, die sich nicht
weiterhin zum Schaden der Allgemeinheit breit machen
darf, muß künftighin mit den Organisationen der Er-
werbstätigen, und nicht mit dem Polizeistock des Staa-
tes geregelt werden." W. Rasches hob bei einer Ervr-
terung der Befugnis des Bundes zur Gewerbegesetz-
gebung am 6. Mai 1909 hervor: „Die wahre Freiheit
will keine rechtmäßigen Interessen verletzen." Erinnere
man sich daran. Nach dem Kriege wird es nötig sein,
daß man als Ideal aufstellt: Ordnung, Gerechtigkeit
und Pflicht, statt der abgebrauchten Revolutionsideale
Freiheit, Brüderlichkeit und Gleichheit, die nur Surro-
gate, reich an Form, aber arm an Inhalt sind. Er-
halten wir den gewerblichen Mittelstand dem Staate
durch die Sorge für einen qualitativen Nachwuchs. Das
Handwerk, das bei der Befriedigung des persönlichen
Bedürfnisses Qualitätsarbeiten zu leisten hat, gibt sich
immer mehr Mühe, dieser vornehmsten Pflicht zu ge-
nügen. Schaffen wir kräftige Organisationen als Gegen-
Wirkung gegen das Kapital und gegen den Staats-
sozialismns. Suchen nur Einfluß auszuüben auf die
politische!-. Geschäfte, indem wir ein auf wirtschaftliche
Fragen hinzielendes Interesse entwickeln und im übrigen
gegen jede politische Partei die strengste Neutralität
bewahren. Tun wir in jeder- Beziehung unsere Pflicht,
bleiben wir stolz auf unsere Selbständigkeit; damit
erhalten wir unserem Lande einen gesunden Gewerbe-
stand. s„Der Laudbote").

Über Eignung und Heizwert unserer schweizerischen
Brennstoffe Berichtet ein Fachmann in der „N. Z. Z.":
Es handelt sich um Braunkohlen, Walliser Anthra-
zithe und Tors. Richnge Stückgröße vorausgesetzt und

i >

in gut getrocknetem Zustande lassen sie sich tatsächlich in
beinahe allen Feuerungen verwenden, am vorteilhaftesten
gemischt mit guten Brennstoffen. Das Mischungsver-

> hältnis ändert sich nach der Feuerungseinrichtung, nach
- der Güte der »liwerwendeten Brennstoffe und muß von

Fall zu Fall ausprobiert werden. Günstigstenfalls können
zwei Teilen guter Kohlen ein Teil Braunkohlen, Tors
oder Walliser "Anthrazit beigemischt werden. Auch die

Mischung dieser Ersatzbrennstoffe unter sich, z. B. Walliser
' Anthrazit mit Tors, zeitigt oft ganz befriedigende Ergeb-
> niste. Wichtig ist vor allem, daß die Brennstoffe mög-
' lichst trocken verwendet werden. In frisch gefördertem

bezw. gestochenem Zustande sind sie mit Erfolg überhaupt
^ nicht brennbar, weist doch derartiges Material häusig
i einen Wassergehalt von über 70" -, aus. Einzelne Stücke

lrockneu wohl in wenigen Tagen: aber in Haufen dauert
^

es wachen- und monatelang, bis der Wassergehalt aus
einen brennbaren Zustand des Materials gesunken ist;

l der Gewichtsverlust beträgt dabei .80 -40"-',.. Daneben
ist die Qualität dieser Ersatzbrennstoffe außerordentlich
verschieden.

^ Der Heizwerk guier deutscher Kohle bewegt sich zwischen
' 0000 und 7000 IVlVku, der angetrockneten Schieserkohle
l zwischen 1700 und 2000 IV ll. Bei der Rationierung
^ der festen Brennstoffe ist dieser Unterschied im Verwen-
> dungswerte insofern berücksichtigt worden, als an Stelle
j von 100 g guter Kohle 400 stu grubenfeuchter Schiefer-
i kohle bezogen werden können. Damit steht jedoch der
l Preis nicht im Einklang, der heute für dentschesFettkohle

14 10 Fr., für grubenseuchte Schieserkohle 7 Fr. 70
bis 9 Fr. beträgt. Die grubenausbeutenden Firmen
haben ein Interesse daran, ihr Erzeugnis ohne vorher-
gehende Lagerung den Verbrauchern zuzuführen, so daß

ì im wesentlichen nur sogenannte grubenseuchte Schiefer-
î oder Braunkohle zum Transport und in den Handel
- kommt. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß das durch
l die Bahn zu befördernde Tounengewicht der nassen Ware

uni 70 40 s. größer ist, als es »ach vorangegangener
t Trocknung wäre, ei» Umstand, der bei der Länge der

in Frage kommenden Strecken für den Kraftverbrauch
der Transportmittel stark ins Gewicht fällt und für sich

t allein einen genügenden Grund bieten dürfte, die mehr-
t wöchige Lagerung vor dem Transport zu verlangen.

Die Hvlzdenkmillcr des Berner Oberlandes. In
diesem Titel läßt sich, wie dem „Bund" berichtet wird,

^ knapp der Inhalt des reich ausgestatteten Lichtbilder-
Vortrages von Direktor Hartmann in Juterlaken zu-
sammeusassen, der in den letzten Wochen seinen Rund-
gang machte und allenthalben ein dankbares Publikum

i fand.
'

Dime weiter auf den Inhalt zurückzukommen,
wollen wir nur einen Gedanken des Vortrags heraus-

i greisen, der die Holzbauten des Berner Oberlandes
in Wort und Bild zum Gegenstand so liebevoller Be-
Handlung gemacht hat. Es ist dies der Appell an die

- oberländischen Interessen-Gemeinschaften. Ihnen wird
darin die volks- und stilkundliche Bedeutung ihrer wunder-

^ baren, charakteristischen Holzbauten, als der Denkmale
des Kulturwillens und des Schönheitsbedürfnisses heim-

^ gegangener Geschlechter eingeschärft. Sie werden aber
i auch aufgefordert, diesen verblassenden, verkümmernden
ì Denkmalen dadurch ihre alte Sprache, ihren Ursprung-

lichen Schönheitswert wieder zu geben, daß eine allge-
meine Bewegung einsetze, welche diese einzigartigen Kul-

^ inrdotümente zum Gegenstand einer allgemeinen
; dekorativen Restauration machen soll. Es ist
i geplant, diese Aufgabe dadurch anzubahnen, daß in den

Einzelgebieten der verschiedenen Talschastsstile «Hasli,
Juterlaken, Simmental-Saanenland) einzelne typische

i Musterbauten rekonstruiert werden. Wie-mir hören,
hat sich der Vorstand des oberländischen Verkehrsvereins
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bereits* mit biefem burdjauS auf bem SBoben beS Zpeimat=
1d)ubes fteîjenben ©ebanîen oertraut gemacht unb - e§

witb fo bie angeftrebte 33eroegung ijofferitïid) halb in
dlttjj fommen.

_ 3)ie ©lasinbitftvic tin $ura. ®te © ï a § £) x't 11 e in
fünfter, bie oor bent Stiege fdjwere Krtfen buvd]--
wxacljte, bat nun if>re guten Reiten. ®a bie 2luslanb=
befetungen ftocEert unb bie greife in bie £mbc geben,
'ft fie in ber Sage, »orteilbaft in bie Konfwrvenz ju
treten, ßu bei: ^aMïation non jyenftevglas Eommt nun
bud) biejettige unit statten für ba§ photographie ©e=

Werbe. dlucl) roerben ïbernto§f[aid)en, eleftrijdjc Sampen
unb Hbrengläfer fabriziert. ®ie ©ritroicflung biefer bei=

wifdjen Qnbuftrie wirb in ber ganzen ©egenb lebhaft
begrübt.

Jlbbeft in üri. ®ie Korporation Uri bat ben @d)wet=
gcrifdjen @ternitro erben in dlieberurncn bie ^Bewilligung
erteilt, im dJcaberanettal, im ©Ü unb fyettitat nact)
Stsbeft Zu fud)en. SS zeigte fid) int legten Rabre, baf?
an einigen ©teilen, namentlich ant Söriftenfiocf, oorzüg=
tidjer langfaferiger 9l§beft norbanben ift, beffen PluSbeute
fid) lohnt.

idÜiengetcUid)nft für (Srfteltnng non dlrüeUerwob»
nttugen tu giiricf). Sie feit ^afpren, fo gelangt and)
für bas 3abt 1917 eine ©inibenbe non 4 '/1 % zur
3tu§rid)tung. - ©egett Snbe bes ÎBeridftSjabreS gelangtei Kaufsangebot ber ©tabt -ßürid) für einen Teil beS

unbebauten fianbfompteres an bie ©efettfd)aft. SS banbelt
fid) um ben norbroeft(id)en Teil unb um ein ©tüd 00h
ueträdjttidjer ©röjje; bie ©tabt gebeult bort eine öffenü
fid)e Slnlagc mit ©pielplat) zu erftetten. dead) reiflicher
Überlegung ber beftebenben 33er()ältniffe itttb insbefonbere
per Srwägnng folgenb, es werbe bie ©efelljdjaft fattnt
jemals in ben ^all l'ommen, jenes Terrain fetbft jü
überbauen, würbe ben ftäbtifdjen fBebörben im 3(uftragc
ber ißorfieberfdjaft bie gruttbfabliebe ©eneigtbeit auSge=

jproeben, in Unterbanblungen einzutreten. ®a bie dlnge=
l^geritjeit bisher nod) nicht' weiter gebieben ift, tonnen
Uabere eingaben nicht gemacht werben.

3as (5asu>erÉ für bas rechte giirlcljfecufcr
E.s®. it* Hteitcn bat, wie au2 beffen ©efdböft3berid)t
für ba§ Sabr 1917 berborgeljt, für ben laufmännifeben
ünb tecbni?cE)en betrieb mit bem ©aSmerE ber ©tabt
oüriet) ein SlbEommen getroffen, wonach jener mit

Stprit 1918 bom ©aSroer! ber ©tabt Sürid) über=
"Uttuuen werben ift. ®aS @a§merE äJieilcn fegt biefer

^ombination ben größten Sert bei. Sä E)üfft, bab bie

Steuerung bem Unternehmen in jeber .f}iuficl)t oon 3for=
fein werbe.

~. Sd)wcizcrtfd)c ©cfcttfdjoft fiir dRetnllwerte, Öafel.
~te am 25. 3)îai abgehaltene ©eneraloerfarmntung, in
^ 34,216 dlEtien nertreten rogren, genehmigte ben ©e=

B«i «Pen?, Dopptlsenfismaen »iftes wir in reülasiSere®

®S#5îlfiî K0î?£5 « ®iê X#«dl?i#»

fcbäfisberidjt uitb bie ^Rechnung für bas am 31. Januar
1:918 abgefdjloffene @efellfd)aftsjabr unb erteilte ber
djenoaltung ©ntlaftung. .hierauf würbe genütfs dtntrag
beS SerroaltungSrates einftimmig befcl)loffen, ben nad)
ber fiatutarifd)cn ©iidage in ben ©pezialreferoefonbS I
oerbleibenben ©albo ber ©ewinn= unb dierluftrecbnung,
ber fid) mit ©infdjlufj beS norjäbrigen töortrageS auf
2,110,910 fl'T. belauft, auf neue 9iecf)mutg norzutragen.

tSasuctfov'öimrt Sauannes, ®ie ©eneralöer»
fammlung genehmigte bie fRed)nnng unb bte Silanj beö
5abre§ 1917. .Sine ®ibibenbe, bie für 1916 5 Prozent
betrug, wirb bieêmal nicht ausgerichtet.

diasncrforgung ©Ifen, Hottenbach? & Co.
(Olteu. Sie Sibibeuöe gelangt mit 4 fßrozent

(Sorjabr 6 ^rojent) auf ba§ 600,000 fyr. betragenbe
SEiienfapitat pr SluSfchüttung.

Hhs der Fraxti. - für siie "raxis
TMfltn.

NB. iierfaufi«, îaiifd) a«b 3trbett^gefud)e toerben
unter biefc t-Rnbrif nidji rtufgcuommcit ; berarttge Anzeigen ge=

tjoren in ben Snfceatentcü be§ 58tatte§. — ®cn g-rogew roetebe

„unter (vljtffrs" erfdjeinen fotten, motte man 50 (Çtb. in STJarten
(für 3ufenbung ber Offerten) unb menu bie fjrage mit 2tbreffe
oe§ g-rageftetter§ erfdjeinen fott, 30 Êtë. beilegen. SBir finb ge=
nötigt, roegen @rböt)Uttg ber ipoftgebulfren btefe Staden einzuführen.
•lUenn feine Marten mitgefättdt tuerben, fmut bie ftrage
tiirlit itufgenommeu merbett.

405. Sler fabriziert in ber ©djmeiz @taf)tfpüne eoentuett
©ifenbrabtfpäne zum dîetnigen ber fjubböben unb too töniteu
@peziaD3Rafd)inen jut ôerftettung biefer ©pane bezogen werben?"
Offerten ^an (1- Detter, ©d)reinerei, fs-euertfjalert.

406. 58er {jatte neue gatu. Otöbren, '/«", abzugeben? Of=
fevten an ©augefdjäft fyoft, in CSritfd) (©raubitnben).

467. 58er liefert ©pattgatter? Offerten unter ©fjiffre 4fi7
an bie ©ppeb.

468. 5Bcr erftettt g-ranciSsSiurbiueu neuefter Konftruttion
fiir ein ©efätle oon 3 ni, 5Baffermenge 600 ©etunbenliter Of=
fertcu mit fpreiSaugabe au g-rtebr. ©raf, ©ägerei unb öolzhunbä
lung, Obem.itnlm (5largau).

; 469. iffier hat neue ober gebraudjte, gut erhaltene galoatt.
Sdegelguöbrahtfeile, 130 —150 m 20 mm (Surdjm., 1 ©iiid, 18 m
14 m m Ourdpn., 2 ©tüd, roomögtid) mit ©djlaufen, abzugeben?
Offerten au Rlobert Spelbling, Saggerei, Sd)merifou.

470. 5Ber hat rol)e "ober gebrehte SBetten oon 72—75 mm
Ourdjmeffer abzugeben? Offerten unter ©biffée 470 an bie ©ppeb.

471. 28er hätte einige Dberlidjtcr, jirfa 80 cm breit unb
1,60 m lang abzugeben Offerten unter ©I)tffrc 471 an bie ©ppeb.

473. 58er hätte einen gebrauchten Sebertreibriemeu, 13 bis
.lj> ern breit unb Zjirïn 8,50 m lang abzugeben? -Offerten unter
©h'ffi'e 472 ait bie @ppeb. '

473. ®er hätte ©Ifenbein abzugeben? Offerten an Q.
fBietenholz, ®rech?lerioaren, tpfäffifon (ffitrich).-

474. 38er Ijot 750 m gebrauchtes, gut erhaltenes SKottbahw
geleife, 60 cm ©purroeite, auf ©iahlfd)roetien montiert, je 6 Kipps
wagen oon 500 unb 750 Siter pihatt, abzugeben? Offerten unter
©t)iffre 474 an bie ©ppeb.

475. 28er tonnte fofort ein 28aggon 18 unb 24 mm
rallelbrettcr, mögtichft trodene SBare, I., Ii. unb III. 'Qualität, in
Sängen oon 4—5 unb 6 m abgeben? Offerten an Q'of. floho,

: hfinimenueifter, SEagerig (Slargau).
' 476. 28er liefert çleïtrifdje ®üröffner? Offerten an IV.
: -U. Stteberhaufer & ©ie., ©t. ©allen.
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bereits nut diesen? durchaus ails den? Boden des Heimat-
ichutzes stehenden Gedanken vertraut gemacht und es

wird so die angestrebte Bewegung hoffentlich bald in
?H??ß kommen.

Die Glasindustrie im Jura. Die Glashütte in
-Nun st er, die vor dein Kriege schwere Krisen durch-
wachte, hat nun ihre guten 'feiten. Da die Ausland
neferungen stocken und die Preise in die Höhe gehen,
stt sie in der Lage, vorteilhast in die Konkurrenz zu
treten. Zu der Fabrikation von Fensterglas kommt nun
w?ch diejenige von Plätten für das photographische Ge-
werbe. Auch werden Thermosflaschen, elektrische Lampen
Und Nhrengläser fabriziert. Die Entwicklung dieser hei-
wische?? Industrie wird in der ganzen Gegend lebhaft
begrüßt,

Asbest in Uri, Die Korporation llri hat.den Schwei-
Mischen Eternitwerken in Niederurnen die Bewilligung
erteilt, in? Maderanertal, in? Etzli- und Fellital nach
Asbest zu suchen. Es zeigte sich in? letzte?? Jahre, daß
sin einige?? Stelle??, namentlich an? Bristenstock, vorzüg-
ticher langfaseriger Asbest vorhanden ist, dessen Ausbeute
sich lohnt,

Aktiengesellschaft für Erstellung von Arbeiterwoh-
nungen in Zürich. Wie seit Jahren, so gelangt auch
für das Jahr 1917 eine Dividende von 4'',",- zur
Ausrichtung. - Gegen Ende des Berichtsjahres gelangte
rin Kaussangebot der Stadt Zürich für einen Teil des

Unbebauten Landkomplexes an die Gesellschaft, Es handelt
sich um den nordwestlichen Teil und um ein Stück von
beträchtlicher Größe; die Stadt gedenkt dort eine ösfent-
siche Anlage mit Spielplatz zu erstellen. Nach reiflicher
Überlegung der bestehenden Verhältnisse und insbesondere
der Erwägung folgend, es werde die Gesellschaft kaum
jemals in den Fall kommen, jenes Terrain selbst zu
überbauen, wurde den städtischen Behörden in? Auftrage
der Vorsteherschaft die grundsätzliche Geneigtheit ausge-
sprachen, ii? Unterhandlungen einzutreten. Da die Ange-
iegenheit bisher noch nicht' weiter gediehen ist, können
uähere Angaben nicht gemacht werden.

Das Gaswerk für das rechte Jürichfeeufer
^ °G. in Meilen hat, wie aus dessen Geschäftsbericht
wr das Jahr 1917 hervorgeht, für den kaufmännischen
und technischen Betrieb mit dem Gaswerk der Stadt
Zürich ein Abkommen getroffen, wonach jener mit
b- April 1918 vom Gaswerk der Stadt Zürich über-
uomiuen worden ist. Das Gaswerk Meilen legt dieser

Kombination de?? größte?? Wert bei. Es hofft, daß die

Aeuerung dem Unternehmen in jeder Hinsicht von Vor-
sein werde.

Schweizerische Gesellschaft für Metallwerte, Basel.
istäe am La, Mai abgehaltene Generalversammlung, in

84,21g Aktien vertreten waren, genehmigte den Ge-

^
Kt! event. vopptlsenSWge» ditten â Z« MîâîMèM
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schäftsbericht und die Rechnung für das an? 81, Januar
1918 abgeschlossene Gefellschaftsjahr und erteilte der
Verwaltung Entlastung, Hieraus wurde gemäß Antrag
des Verwaltungsrates einstimmig beschlösse??, den nach
der statutarische?? Einlage in de?? Spezialreservefonds,1
verbleibenden Saldo der 'Gewinn- und Verlustrechnung,
der sich mit Einschluß des vorjährigen Vortraget, aus
2,119,919 Fr, belauf!, auf neue Rechnung vorzutragen.

Gasversorgung Tavaunss, Die Gmeralver-
sammlung genehmigte die Rechnung und die Bilanz des
Jahres 1917. Eine Dividende, die für 1916 5 Prozent
betrug,, wird diesmal nicht ausgerichtet,

Gasversorgung Gltsu, Aothenbacch k Ls.
A.-A.-G., Glten. Die Dividende gelangt mit 4 Prozent
(Vorjahr 6 Prozent) aus das 609,090 Fr. betragende
Aktienkapital zur Ausschüttung.

à - W? Sie «»xi!
ASHW.

dlk. Verkaufs-. Tausch- und Arheiêsgesuchc werden
unter diese Rubrik nicht imfgeuomMen z derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man gQ Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
oes Fragestellers erscheinen soll, ZU Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

40g,
^

Wer fabriziert in der Schweiz Stahlspäne eventuell
Eisendrahsipäne zum Reinigen der Fußböden und wo können
Spezial-Maschinen zur Herstellung dieser Späne bezogen werden?
Offerten an I, Vetter, Schreinerei, Fenerthalen,

400. Wer hätte neue galv, Röhren, H", abzugeben? Of-
ferlen an Baugeschäft Fast, in Grüsch lGranbiindenj,

407 Wer liefert Spaltgatter? Offerten unter Chiffre 407
an die Exped,

t0!>>. Wer erstellt Francis-Tnrbinen neuester Konstruktion
für ein Gefalle von m, Wassermenge M) Seknndenliter? Of-
fertcn mit Preisangabe an Friedr, Graf, Sägerei und Holzhand-
lung, Ober-Kulm ('Aargan >,

- 409. Wer hat neue oder gebrauchte, gut erhaltene galvan,
Tiegelgußdrahtfelle, 13Y—15V m 20 mm Durchm., 1 Stück, 18 m
14 mm Durchm,, 2 Stück, womöglich mit Schlaufen, abzugeben?
Offerte» an Robert Helbling. Baggerest Schmerikon.

470. Wer hat rohe oder gedrehte Wellen von 72—7.7 mm
Durchmesser abzugeben? Offerten unter Chiffre 470 an die Exped.

47!. Wer hätte einige Oberlichter, zirka 80 cm breit und
1,80 m.lang abzugeben? Offerten unter Chiffre 471 an die Exped.

47Ä. Wer hätte einen gebrauchten Ledertreibriemen, 13 bis
1a cm breit und zirka 8,öl) m lang abzugeben? Offerten unter
Chiffre 472 an die Exped, ^

47 t Wer hätte Elfenbein abzugeben? Offerten an I.
Bietcnholz, Drechslrrwarcn, Pfäffikon sZiirich).-

474, Wer hat 770 m gebrauchtes, gut erhaltenes Rollhahn-
geleise, l>0 cm Spurweite, auf Slahlschwellen montierst je 0 àipp-
wagen von ,70V und 770 Liter Inhalt, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 474 an die Exped,

47g. Wer könnte sofort ein Waggon 18 und 24 mm Pa-
rallelbretter, möglichst trockene Ware, I,, und !II, Qualität, in
Längen von 4—7 und 0 m abgeben? Offerten an Jos, Ioho,

^
Zimmermeister, Tägerig (Aargau),

' 470. Wer liefert elektrische Tnröffner? Offerten an I.
- 1st Niederhanser s-, Cie,, Sl, Gallen,
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